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Pedpfptadj:
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ÀlanioitaleS ©enterbe «

ttiufeum Sern. (©ingef.) ®ie
SftafctjinenabteUung im©amm=
tungêfaat ift roieber etnge=
richtet unb im Setrieb. gär
bte näctjften SBodjen Ejabeii

folgettbe girmen bie Stusfteüung befdjicft : 2JIafd)inen=
uttb 2Berïzeuggefct)âft 2tff otter & Hilf if er, Sern:
eine ©djneÖboijr» unb eine §obeImefferfcî)teifmafd)ine;
3Iîafct)tnenfabrif Sîaufdfenbact), ©djaffbaufen: eine

üuerfräfe mit Sotjr= unb ßefjtapparat unb eine auto
matifcfje ^»obelmefferfd^Ieifmafd^ine ; 9Rafd)tnen 2tgentur
SSBoIf, gürid): eine ©f)apingmafd)hie, eine |jobetmafd)ine
mit eleftrifdjem SRotor, eine ßaltjäge, eine tßrct$ifions=
brefjbanf für guffbetrieb, ein Stiemenoerbinbung?apparat
unb ein Unioerfatfdjraubftod für Holzbearbeitung ; SRa=

fdjinenagentur @raf Sud)ter, ßürici): eine Seitfpinbeb
bretjbanf für gu§belrteb, eine ißri§mabref)banf, eine grä§=
tttafcbine, eine ©d)neÜbof)rmafd|ine mit ißaraüelfdjraubftocf,
fin ©dfteiffteintrog unb jmei ^Soliermafc^ind^ett ; Sita'
fü)inen= unfc SBerfzeugagentur gorrer, ßürict): eine

£>anbfianje; Sernifci)e fïraftroerfe A. G.: ein ©refp
ftron motor non 6Va HP; SJiafdbinenfabrif £anb=
luart: eine Sanbfäge, îombiniert mit Kreiêfâge, Sebb
unb Soijrmafüjtne, eine automatifdje @ägefeil= unb eine
©d)tän!mafcbine: 9Hafd)inen'2tgentur ©et) od) & © o,

tCBes bie SswMinbeit tooEf begraben,
SJÎftfcte tnele @«%®«felœ falsest.

ßürid) : ein Ijetpten ©dfroeiffapparat unb eine ©eroinb=
fdjneibmafdjine foœie nier Kluppen für ©ewmbfcfjnitt;
9Rafd)inenfabrif ©erber & ®o., fpoUigen: eine Sang'
Ioct)bot)rmafd)ine unb eine ißräziftonsfrei§fägemafd)ine.

migeffleiies flammen.
tööupolfielli^e Sesnlßigungen tser ©tßöt giiritf)

mürben am 3. Stooember für fotgenbe Sauprojefte,
teitmeife unter Sebingungen, erteilt: SaugefeÜfdfaft
„ißtjönij" für einen ©rbgefdjofiumbau ©onnenquai 3,
gürid) 1 ; Ulbert ©ieber, Sudjbalter, für ©rfteüung eineë
Sabenê unb einer ©infriebung SBaffenpIatjftrafje 84,
ßürid) II; SR. lt. ©d)oop, SBerfe für SRetaüifterung, für
ein gabrifgebäube Harbturmfirafje 78, ßürid) III; ©tabt
3üticf) für ein Slblabef)äu§d)en b. „Harbt)ü§ti" gürid) III ;

grau SI. ©e granceêdji, Saugefdjäft, für ein ©oppel'
mebrfamitienbauê ©ffetjarbfiraffe 12, gürid) IV; SB. Äird)'
grabner, Irdjiteft, für ein 9Jtet)rfamitienbaué> Harenberg»
firaffe 5, gürid) IV; ©. Sandjini, Sauuntenteljmer, für
ein SRetjrfamitientjauS Soltaftrafje 22,3ürid)V ; 2t. Detter,
©ed) niter, für ein 9Jîet)rfamilient)au§5îapfgaffe 50, Qürid) V ;

H- Ärautt), Strdjiteft, für ein @infamitient)au§ Sergfir. 113,
3üric£) V; ©. Süng, Saumeifter, für ©rfteüung einer SBirt»

fdjaft unb eineë 2tbtritte§ SBpteUiferfirafje 11, 3ürid) V;
g. ißfifter=ißicault, 2trd)iteft, für ein SRet)rfamitien^au§
Ktoêbac^ftra^e 90, gürict) V. — gür ein ißrojeft roirb
bte baupotijeiclje ©enetjmigung nermeigcrt.
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Kantonales Gewerbe.
Museum Bern. (Einges.) Die
Maschinenabteilung imSamm-
lungssaal ist wieder einge-
richtet und im Betrieb. Für
die nächsten Wochen haben

folgende Firmen die Ausstellung beschickt: Maschinen-
und Werkzeuggeschäft Affolter à Hilsiker, Bern:
eine Schnellbohr- und eine Hobelmesserschleifmaschine;
Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen: eine

Querfräse mit Bohr- und Kehlapparat und eine auto-
matische Hobelmesserschleismaschine; Maschinen-Agentur
Wolf, Zürich: eine Shapingmaschine, eine Hobelmaschine
mit elektrischem Motor, eine Kaltfäge, eine Präzisions-
drehbank für Fußbetrieb, ein Riemenverbindungsapparat
und ein Universalschraubstock sür Holzbearbeitung; Ma-
schinenagentur Graf-Buchler, Zürich: eine Leitspindel-
drehbank für Fußbetrieb, eine Prismadrehbank, eine Fräs-
Maschine, eine Schnellbohrmaschine mit Parallelschraubstock,
ffn Schleifsteintrog und zwei Poliermaschinchen; Ma-
schinen- und Werkzeugagentur Forrer, Zürich: eine
Handstanze; Bernische Kraftwerke eV (I.: ein Dreh-
stro» motor von 6'/- ItU; Maschinenfabrik Land-
huart: eine Bandsäge, kombiniert mit Kreissäge, Kehl-
und Bohrmaschine, eine automatische Sägefeil- und eine
Schränkmaschine; Maschinen-Agentur Sehoch Co,

Wer die Dummheit wollt' Kegrabe«.
Müßte viele Schaufel« habe».

Zürich: ein Azetylen Schweißapparat und eine Gewind-
schneidmaschine sowie vier Kluppen für Gewindschnitt;
Maschinenfabrik Gerber A Co., Holligen: eine Lang-
lochbohrmaschine und eine Präzisionskreissägemaschine.

WU«W« SSN»«».
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 3. November für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Baugesellschaft
„Phönix" für einen Erdgeschoßumbau Sonnenquai 3,
Zürich ; Albert Sieber, Buchhalter, für Erstellung eines
Ladens und einer Einfriedung Waffenplatzstraße 84,
Zürich I I; M. U. Schoop, Werke für Metallisierung, für
ein Fabrikgebäude Hardturmstraße 78, Zürich III; Stadt
Zürich für ein Abladehäuschen b. „Hardhüsli" Zürich III;
Frau A. De Franceschi, Baugeschäft, für ein Doppel-
Mehrfamilienhaus Ekkehardstraße 12, Zürich IV; W. Kirch-
graduer, Architekt, sür ein Mehrfamilienhaus Herrenberg-
straße 5, Zürich IV; C. Banchini, Bauunternehmer, für
ein Mehrfamilienhaus Voltastraße 22, Zürich V; A. Keller,
Techniker, für ein Mehrfamilienhaus Kapfgasse 5V, Zürich V ;

H. Krauth, Architekt, sür ein Einfamilienhaus Bergstr. 113,
Zürich V; G. Küng, Baumeister, für Erstellung einer Wirt-
schaft und eines Abtrittes Wrstellikerstraße 11, Zürich V;
I. Pfister-Picault, Architekt, für ein Mehrfamilienhaus
Klosbachstraße 90, Zürich V. — Für ein Projekt wird
die baupolizeiche Genehmigung verweigert.



494 IgMsftï. f$wct». („SKetjtttbtotr*) Sir. 88

2)ß§ VKmprogratm« für ein neues @djju!ßatt3 in
[füriefj, füc bevt fünften ©tabtïreiS, ift aufgearbeitet unb
non ber jfentralfcßulpflege bereits icßotf genehmigt morb'en.

©tûbtifdje ©rambußnbauten in SiWdJ- Sort»
fetjung ber ©rfteltung ber ©ramlinie non ber VurgroieS
nadj ber EReßalp ift in Angriff genommen roorben. ®ie
gordßftraße erhält eine bebeutenbe Verbreiterung mit
reibfeitigen ©rottoirS untr'mancßes liebgemorbene Vor»
Parteien muß ber ©traßenoerbreiterung juin Dpfer fatten,
©egenroärtig finb etroa 150 SJlann mit biefen Arbeiten
befcßäftigt.

Qn be? gfrnge ôeè 5Iu§6aue§ ber SSrateitljurer
Gtraßenöalp gelangt ber bortige ©tabtrat mit einer
neuen Vortage an bie Deffentlidjîeit, roorin er oortäufig
bte Kompetenz fid) erbittet, um eine Konzeffion für ben
uefamten Sluebau beim VunbeSrate einzugeben, ferner
einen Krebit für biefe Konzeffion unb enbticß 88,000 gr.
für bie Kanatifation unb 60,000 gr. für ben Vau bes

elften turjen ©eiifiücfes zum Vaßrißof oerlangt.

gut ©rrocttmmg Der Vöafferoerforgmtg in Dörgen
am .ßürießfee bertangt ber ©emeinberat 150,000 gr.,
babon 20,000 gar jur Vefcßaffung bon- ffiaffermeffern.

KwnftßßüenbüMte Vern. Vern mill ftänbiger
©it) ber nationalen KunftauSftellungen merben,
ZU roelcßem ßmede fid) bort eine ©efellfcßaft für ben
Vau unb Vetrieb einer KunftßaHe ïonftituierte. gür baS

BluSfiellungSgebäube !ommt ba§ oon ber 3lrc£)ite£ten
ftrma goß & Ktaufer in Vern entroorfene Kon»
tiirrenzprojeft.in Vetracßt. ®§ mürbe in ber testen Verfamm»
tung oon 3bf erläutert. ©er Vau mirb fidE) auf
bern ißlaß tinfS oom SluSgang ber Kircßenfelbbrüde oor
bem D ift or if d) en SJÎufettm ergeben; als îomple»
tnentäre Vaute recßtS oom Stufgang ift baS Sttpine
SJtufeum geplant. Vei bem giemtieï) fteit abfattenben
Slareufer laffen fieß bie beiben Vauten aufführen, oßne
baff baburd) baS ^>iftorifcf)e SJlufeum beinträeßtigt mürbe,
©ie Sofien ber Kunftßatle finb auf 300,000—350,000
[fr. oeranfcßlagt.

@ifenBßIjner=Vßugenoffenfdjaft Viel. Sleßnlkß roie
in ©t. ©alten unb Dtten ßat ftd) aueß in Viet eine

©ifenbaßner=Vaugenoffenfcßaft gebildet, roelcße e§ fiel) zur
Aufgabe utaeßt, bem Vaßnperfonal bei ben gegenmärtig
ßoßen SOlietzinfen billige SBoßnungen zu oeri'djaffen. Stuf
ben fogenannten ©djloßßofmatten bei Stibau fielen be=

reitS 19 ©in» unb groeifamilienßäufer, roelcße ber Voll»
ntbung entgegengehen unb näcßfteS grüßjaßr bezogen
merben tonnen. ©ie Däufergruppe bilbet ein reizenbeS
©artenftäbteßen. ©ie D^ufet merben mit altem ge=

roünfcßten Komfort auSgeftattet unb tommen je auf jirfa
12,000—15,000 [fr. zu fießen. ©en Käufern finb fetjr
günfitge ffaßlungSbebingungen geftettt, fo baß eS aueß
bem meniger Vemittelteu möglid) ift, fid) ein eigenes
beim ju oerfdjaffen. ©ine roeitere D^afergruppe ift
projeftiert.

SîiDau—©ciuffdcn—gnö=Vaßit. ©ie ©tabtgemeinbe
Viel bemiüigte an 'biefe Vatinbauten eine ©uboention
oon 300,000 [fr. mit meßr als groeibritteGSIleßrßeit.

K«rfßal»9teul)sm in Vrmmen(©cßro])z)- gn Vrunnen
gef)t man mit bem ©ebanfen um, einen Kurfaal ju
i auen. Db ber Kuroerein bte ©aeße fo förbern tann,
baß ber Vau für bte ©atfon 1913 gefiebert ift, ift un»
geroiß.

©aêrnerï ©cßrotjj. Slm 12. Ottober mürbe tu ©cßiußz
bie touftituiereube ©eueralPerfammlung ber Slftiengefell»
jijaft ©aSioert ©cßiußz abgeßalten. ©te ©efellfcßaft
be^mectt ben Van unb Vetrieb eine?» @teinfoßten=®a3=
luerfef; e§ fallen üorläuftg ©djroßz unb gngeuboßt»
Vrunnen für bie ©aSabgabe in Vetracßt. ©te Konjcß

fionen bon Kanton, Vegirt, ©emetnbe unb ©ettoffaine
mürben ber neuen ©efellfdjaft burd) bte gtrma Voefti
& Kammermann, gngenieurbureau in Vern, abgetreten.
(.Segen ©itbr Des tau'fenben gaßreS foil ber Vetrieb be?

SBérfeên eröffnet merben. 3)a» Slttienfapital beträgt
250,000 [fr., eingeteilt in 500 Xitel jit 500 [fr. %
Slusgabe eine? Obligationen»Sln(eißen§ im Vetrage bon
250,000 [fr. ift Porgefeßen. S5te ©rftelluugStoften ber

ganzen Slntage finb auf 455,760 [fr. beüifiert.
®er VermaltungSrat ber ©efellfdjaft befleiß an? ben

Derreit gürfpred) ,\)ebtger, ©cßroßz, ißräfibent; 2ß. ©cßu»

ler=Dengge!er, ©cßmßz, Vizepräfibent; ®r. gttberbißin,
Vrunnen; Sag. [f. Kammermann, Vern, ttnb S. Sütolf,
ihtzern.

ou§ @0lotßstrn. 3n feiner leßten ©ißung
beßanbelte ber Kanionsrat ba§ Orattanbum ©aalauf»
bau im Detonomiegebäube ber Sin ft alt Vo?=

egg. SDie ^Regierung fteGte ben Slntrag, e§ fei für bie

Slusfüßrung ber Vauten einen Krebit oon [fr. 50,000
Zu bemiüigen. $em Slntrag rourbe oßtte Sistüffion bei»

geftimmt.
Vom neue« babifeßen Vßßnßof ht Vafcl mirb be=

rießtet: ®ie günftige S'ßitterung ber letzten SSÖocßen ßat
ben Vau be§ Slufnaßntegebäube§ gemaltig geförbert. ®er
ausgebrannte SJlittelbau, beffen gaffabe bis auf baS

[funbament niebergelegt merben mußte, ift roteber ooll»

ftänbig aufgebaut. ®ie au§ Veton ßergeftetlte ®ede ift
oottenbet unb bie Slrbeiter finb baran, jeßt ba§ ®acß

einzubeden. ©er obere gtügelbau ift ooÛftanbig einge»

beeft, ber untere gtügel bis auf einen ©eil unb toenn
baS günftige SEßetter nod) einige SBocßen anßält, bann

bürfte baS Stufnaßmegebäube nodß oor ©intritt ber groß»
petiobe im SRoßbau oollenbet merben. ©aS ©ebäube

für bie gernßeizung, ba§ an ber ©cßroarzmalbftraße unter»

ßalb beS ©ilguteS feinen Vlatj gefttnben, ift ebenfalls im
Vau oorgefeßritten, beSgleicßen bie Unterfüßrungen zu ben

4S4

Das Bauprogramm für em neues Schulhaus in
Zürich, für den fünften Stadtkreis, ist ausgearbeitet und
von der Zentralschulpflege bereits schon genehmige worden.

Städtische Trambahnbauten in Zürich. Die Fort-
setzung der Erstellung der Tramlinie von der Burgwies
nach der Rehalp ist in Angriff genommen worden. Die
Forchstraße erHält eine bedeutende Verbreiterung mit
neidseitigen Trottoirs unÄ''Manches liebgewordene Vor-
t strichen muß der Straßenverbreiterung zum Opfer fallen.
Gegenwärtig sind etwa 15V Mann mit diesen Arbeiten
beschäftigt.

In der Frage des Ausbaues der Winterthmer
Straßenbahn gelangt der dortige Stadtrat mit einer
neuen Vorlage an die Oeffentlichkeit, worin er vorläufig
die Kompetenz sich erbittet, um eine Konzession für den
gesamten Ausbau beim Bundesrate einzugeben, ferner
einen Kredit für diese Konzession und endlich 88,000 Fr.
für die Kanalisation und 60,000 Fr. für den Bau des
ersten kurzen Teilstückes zum Bahnhof verlangt.

Für Erweiterung der Wasserversorgung in Horgen
am Zürichsee verlangt der Gemcindcrat 150,000 Fr.,
davon 20,000 Fr. zur Beschaffung von Wassermessern.

Kunsthallenbaute Bern. Bern will ständiger
Sitz der nationalen Kunstausstellungen werden,
zu welchem Zwecke sich dort eine Gesellschaft für den
Bau und Betrieb einer Kunsthalle konstituierte. Für das
Ausstellungsgebäude kommt das von der Architekten-
firma Joß K, Klauser in Bern entworfene Kon-
kurrenzprojektfin Betracht. Es wurde in der letztenVersamm-
lung von Herrn Joß erläutert. Ter Bau wird sich auf
dem Platz links vom Ausgang der Kirchenfeldbrücke vor
dem Historischen Museum erheben; als komple-
mentäre Baute rechts vom Ausgang ist das Alpine
Museum geplant. Bei dem ziemlich steil abfallenden
Aareufer lassen sich die beiden Bauten aufführen, ohne
daß dadurch das Historische Museum beinträchtigt würde.
Die Kosten der Kunsthalle sind auf 300,000—350,000
Fr. veranschlagt.

Eisenbahner-Baugenossenschaft Biel. Aehnlich wie
in St. Gallen und Ölten hat sich auch in Biel eine

Sisenbahner-Baugenossenschaft gebildet, welche es sich zur
Aufgabe macht, dem Bahnpersonal bei den gegenwärtig
hohen Mietzinsen billige Wohnungen zu verschaffen. Auf
den sogenannten Schloßhofmatten bei Nidau stehen be-

reits 10 Em- und Zweifamilienhäuser, welche der Voll-
eudung entgegengehen und nächstes Frühjahr bezogen
werden können. Die Häusergruppe bildet ein reizendes
Gartenstädtchen. Die Häuser werden mit allem ge-
wünschten Komfort ausgestattet und kommen je auf zirka
t 2,000—15,000 Fr. zu stehen. Den Käufern sind sehr
günstige Zahlungsbedingungen gestellt, so daß es auch
dem weniger Bemittelten möglich ist, sich ein eigenes
Heim zu verschaffen. Eine weitere Häusergruppe ist
projektiert.

Nidau—Täusfelen—Jns-Vahn. Die Stadtgemeinde
Biel bewilligte an 'diese Bahnbauten eine Subvention
von 300,000 Fr. mit mehr als Zweidrittel-Mehrheit.

Kursaal-Neubau w Brunnen (Schwyz). In Brunnen
geht man mit dem Gedanken um, einen Kursaal zu
I auen. Ob der Kuroerein die Sache so fördern kann,
laß der Bau für die Saison 1913 gesichert ist, ist un-
gewiß.

Gaswerk Schwyz. Am 12. Oktober wurde in Schwyz
die konstituierende Generalversammlung der Aktiengesell-
schaft Gaswerk Schwyz abgehalten. Die Gesellschaft
bezweckt den Bau uud Betrieb eines Steiukvhleu-Gas-
wertes; es fallen vorläufig Schwyz uud Jngenbohl-
Brunnen für die Gasabgabe in Betracht. Die Konzes-

sionen von Kanton, Bezirk, Gemeinde und Genossame
wurden der neuen Gesellschaft durch die Firma Rvesti
^ Kammermann, Jngenienrbnreau in Bern, abgetreten.
Gegenj-EndG des laufenden Jahres soll der Betrieb des

Werkes^ eröffnet werden. Das Aktienkapital beträgt
250,000 Fr., eingeteilt in 500 Titel zu 500 Fr. Die
Ausgabe eines Obligationen-Anleihens im Betrage von
250,000 Fr. ist vorgesehen. Die Erstellnugskvsten der

ganzen Anlage sind ans 455,760 Fr. devisiert.
Der Verwaltnngsrat der Gesellschaft besteht aus den

Herren Fürsprech Hediger, Schwyz, Präsident; Th. Schu-
ler-Henggeler, Schwyz, Vizepräsident; Dr. Jnderbitzin,
Brunnen; Jng. F. Kammermann, Bern, und I. Lütolf,
Luzern.

Bauliches aus Solothurn. In seiner letzten Sitzung
behandelte der Kautonsrat das Traktandum Saalauf-
bau im Oekonomiegebäude der Anstalt Ro?-
egg. Die Regierung stellte den Antrag, es sei für die

Ausführung der Bauten einen Kredit von Fr. 50,000
zu bewilligen. Dem Antrag wurde ohne Diskussion bei-

gestimmt.

Vom neue» HMschsn Bahnhof in Base! wird be-

richtet: Die günstige Witterung der letzten Wochen hat
den Bau des Aufnahmegebändes gewaltig gefördert. Der
ausgebrannte Mittelbau, dessen Fassade bis auf das

Fundament niedergelegt werden mußte, ist wieder voll-
ständig aufgebaut. Die aus Beton hergestellte Decke ist

vollendet und die Arbeiter sind daran, jetzt das Dach
einzudecken. Der obere Flügelbau ist vollständig einge-
deckt, der untere Flügel bis auf einen Teil und wenn
das günstige Wetter noch einige Wochen anhält, dann

dürfte das Aufnahmegebäude noch vor Eintritt der Frost-
periods im Rohbau vollendet werden. Das Gebäude
für die Fernheizung, das an der Schwarzwaldstraße unter-
halb des Eilgutes seinen Platz gefunden, ist ebenfalls im
Bau vorgeschritten, desgleichen die Unterführungen zu den

fGWetz. PÄ«W.-MAN«S t.Ntetpàaît»)
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sßerfonenaufgängen. Ueberaß auf bem gangen Saugebiet
tjerrfdjt eine fieberhafte Dätigteit.

Der Sau eines neuen ©dpßentjanfes rnsö ©äjetSen«
ftanöeS in Skftßt (Safeßanb) wirb beabfidjitgt oon ber
bortigen ©cfütjengefeüfdjaft gememfd^aftlid§f' » -Tivit >' bem
gdjütjenftub, ben ^etbfdjühen, ben ffreifctjütjen ur.b ber
fiftolenfettion ber DffijierSgefeüfdjaft Sieftat;"

Das tßrojeM für ba§ neue eiDgenöffifdie gottge*
biiuDe, wetd;eS bie ffirma (Surjet & ÏÏRofet ausgearbeitet
hat, unterfdjeibet fid) taut „Schafft). Qntefligengblatt" in
©ctjaffhaufen fiarf non ber erften Sortage unb mad)t
entfliehen einen wefenttid) gebiegeneren, ruhigeren unb
oornehmeren ©inbrucf; burc| fet)r gefdjicfte Ausnutzung
beS AaurneS ift offenbar redji oiet ^ptat) gewonnen wor«
ben. SJlii ber Ausführung ber Saute, bie burd) bie
Organe ber prma Surfet & SRofer beforgt wirb, fott
nach Abbruch beS norberen DeiteS ber beiöen Käfige am
näctjften grühjahr begonnen roerben. DaS Saureferat
ber ©labt ©chaffhaufen wirb felbfioerftänbtid) bafür
red)tgeitig forgen, baf; bie finangieflen ^ntereffen, roetd)e
bie ©tabt atS Severin beS norberen DeiteS ber beiben
„Käfige" unb atS Sermieterin ber bortigen 3Bcf)imngen
befi^t, öurd) bie Ausführung beS eibgenöffifdjen ©ebäubeS
in feiner SBeife beeinträchtigt roerben.

Der ©äjuItjauäSan In 3Re«f)aufen (©djaffhaufen)
für bie ©tementar« unb tReatfcgute auf bem Diofenberg,
roetct)eS non ben |jerren Aret) tieft Soflert unb Werter in
Qürici) erfteßt roirb, ift im 9tot)bau bereits fertig. Die
jjimmerteute finb gegenwärtig mit bem Aufrichten be§
®ad)ftuf)teS befdjäf'tigt. @§ braucht nod) einige fdjöne
Sage, bann ift ber Sau unter Dad). Daë ©ebäube
präfentiert ftct) non ber 3Mt)e mie non ber gerne fehr
gut unb mactjt einen impofanten ©inbruct. Derfetbe ift
jebodj gu einem fd)önen Seit ber ibeaten Sage gugu«
fcf)reiben.

©djwIfjauSbßtt SSaßenftabt. 9Rad)bem im ©t. ©aßer
Oberlanb bereits eine fdrone 3ai)t neuer ©d)ul!)äufer
entftan'ben, roiß auct) SBaßenftabt einen Dßettbau erfteßen
taffen, ba bie jetzigen Serbättniffe einer bringenben Ab«
t)ilfe rufen. @S beabfidjtigen bie ißrintar« unb Steal-
îcbulgemeinbe gemeinfam oorgttgeben unb gufammen gu
bauen. An Sauplätzen ift fein SDRanget; bocb bürfte
bie Auswahl nicf)t nur nom Kofienpunfte, fonbern and)
nom ©icfjerbeitsffanbpunfte abhängen, benn bie Sergfiurg«
unb Sßafferfataftropt)en ber testen ffa^re taffen eine oer«
mehrte Sorftcbt fehr am tßlatse erfd)einen.

SBüfferoerjorgmtg tRorfdjadj. 2Rit £>erra 3at'ob
3üßig, ©pengtermeifter bahier, rourbe 6egiiglic£) Serie«
gung ber SBafferteitung bon getbmooS unb ©pitji nach
bem Stferboir im SBHenroatb ein Sertrag bereinbart,
gemäf welchem bie Sertegungsfoften auf 11,513 ffr.
begib. 11,705.50 gr. g« flehen fommen. Die Staffer«
betforgungSfommiffion ift mit jperrn Dr. Sißroißer in
Unterhanbtungen eingetreten begügtidj ber bon teuerem
ber ©emeinbe ©otbad) offerierten fogen. Settterengueße,
loeldje im SRinimum per SRinute 110 Siter Staffer
liefern fott. Die AtafferöerforgitngSfommiffion hat ben
gnunbfähtitfien ©ntfdjeib gefafjt, baf; in .gufunft in aßen
neuerfteßten 3Bohnf)äufern Stöaffermeffer angebracht roer«
ben foßen.

Sgceumôûu in ©t. ÜRorijj. ©ine ©efeßfchaft non
oünd)er Herren gebenft in @t. SRorih ein h^hebeê
Spceum gu errichten; ber Sauplat) fei bereits angefauft.

Söegen umfangreichen Saufen Der 5ïur« ur»D

^cfferhettanftalt Sreftenfierg (2targau) rourbe btefelbe
oom 1. SRooember an bis auf roeitereS für Äurgäfte unb
•poffanten gefchtoffen.

©emeinbegaSiuerï 9îomanSborn roirb nun

rafch guftaube fommen, famt ßufahrtsteitung runb
ffr. 340,000 foften unb fott bis im SBiuter 1912 fertig
fein. @§ roirb bei ber SRangetburg an ber Sinie 9fo«

uiaitShûrn^Rmjçiérojh^rftcUt unb auct) ÜtmriSroit in fein
iReh einbegietjen.

ffiir Den Sau einer neuen Durnhaßc in @rma=
iingen (Dhß^0ßß) rourben ber legten ©d)utgemeinbeoev=
fammtung groei ißrojefte oorgetegt, baS eine oott .f>crreu
Srenner & ©tut) in ffrjßü-enfelb, baS anbere non
ferreux© c| err er in ßreuglingen, betbe im Soften«
ooranfd)Iag oon runb 40,000 ffr. Ohne lange DiSfuffton
rourbe baS ©djerrerfdje tprojeft oon ber ©emeinbe au«

genommen, unb eS roirb bie Ausführung biefeS SefchfuffeS
unoergügttdh an bie .panb genommen roerben.

DaS neue ©enfer SöahtgebänDe, bâtiment électoral,
roirb nad) ben ißtänen ber 3trd)iteften ©arcin &Sigot
in ©enf ausgeführt, auf ©runb ihres im SBettberoerbe
mit bem erften greife auSgejeidhneten ©ntrourfeS. @S roirb
roieber ben mächtigen SGßahlfaat enthalten unb baS ©enfer
Qnftitut beherbergen.

itnêitftm
f Saumeifter ©djtatter, ©t. ©aßen. 5tnt

3. ßlooember ift nach langer, gebutbig ertragener Kranf«
heit im Atter oon über 81 Qah^n ^r. Saumeifter Sîafpar
Dheobor ©chtaiter, ein in roeiteren Greifen befannter unb
angefehener SRann ber ©tabt ©t. ©aßen au§ bem ßeben

gefdhteben. Der Serbtichene, einer alten ft. gaßifd)en
Sürgerfamilie entftammenb, betrieb bis inS höhlte Atter
baS groge Saugefchäft an ber SSaffergaffe, baS er buret)

rafitofe Arbeit, ffuoertäfftgfeit unb Düdjtigfeit au§ be«

fchetbenen Anfängen gu einer ber größten Anlagen ber
Dftfchroeig auSgugeftatten oermochte. Set ben Arbeitern,
gu benen er in fdt)ier patriardfatif^em Serhätiniffe ftanb,
roar ber alte fjerr als gerechter )f3rinjipat geachtet unb
betiebt. Den Sebürfniffen unb oeränberten fogiaten Au«

fchaunngen ber tReugeit brachte er SerftänbniS entgegen,
unb er unb feine im ®efd)äft tätigen ©ohne führten burdj
Arbeiterbewegungen unb Sohttfämpfe gielficfjer unb ein«

fidjiig ben altberoährten Dtam en beS jpaufes ©djlatter.

Çerr $h- ©glatter ift in ber roeiteren Oeffenttic^feit
weniger h?roorgetreten. ©eine gange Kraft roibmete er
bem Ausbau feines ©efcbäfteS. 3m 3ahre 1879 ftnben
roir ihn im ©emeinberat. Son grofjem ©inftu^ toar fein
SCBort ftets in firctjtichen ffragett, too er als gewichtiger
Sertreter ber alten, pofitioen Sichtung galt.

DaS ©efchäft roirb jet)t befannttich oon $errn .Çeftor
©glatter geleitet.

f Saumeifter Dijeoöot IRieDerer « Dobler in AM«

ftätten (©t. ©aßen) ftarh 62 3ab*e alt ptöhtich an einem

©chtaganfaß. ©r mar eine im gangen Sheintat hefannte,
fetner Seutfetigfeit unb beruflichen Düchügfeit wegen aß«

gemein beliebte unb gef^ä^te tßerföntidjfeit.

f Saumeifter îRaimunDo ifranjeiii in ADliêmit
(3üriih) ift am 5. DRooember im ,AMer oon 73 3af)^n
geftorben. ©r roar ein rafttoS tätiger ©etfmabemann,
ber fein ©efchäft gu fc^öner Slüte gebracht hat unb eh
gern gefefjener jooiater ©efeßfehafter, tropbem er mit ber
©prache feiner groeiten Çeimat immer nod) teilroeife auf
bem KriegSfufs ftanb. Unter feiner fnnbigen Seitung ift
manches |)auS im ©ifübauptort AbtiSroil entfianben, un'O

auch fr^r Sau ber bortigen tathotifchen Kirche ift oon
ihm ausgeführt roorben.

Sdjabenfetter. 3" ©ftaoager (greiburg) gerftörie
eine geuersbrunft ben obern Deit beS SRäbchenpeu«
fionateS ©acré ©oeur. DaS ißenftonat gät)tte 200
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Personenausgängen. Ueberall auf dem ganzen Baugebiet
herrscht eine fieberhafte Tätigkeit.

Der Bau ewes neuekSchützeuhkuses und Scheiben-
standeS in Liestal (Baselland) wird beabsichtigt von der
dortigen Schützengesellschaft gemeinschaftliche, mit dem
Schützenklub, den Feldschützen, den Freischützen und der
Pistolensektion der Offiziersgesellschaft Liestal,

Das Projekt für das nene eidgenössische Zollgs-
bände, welches die Firma Curjel à Moser ausgearbeitet
hat, unterscheidet sich laut „Schaffst Jntelligenzblatt" in
Schaffhausen stark von der ersten Vorlage und macht
entschieden einen wesentlich gediegeneren, ruhigeren und
vornehmeren Eindruck; durch sehr geschickte Ausnutzung
des Raumes ist offenbar recht viel Platz gewonnen wor-
den. Mit der Ausführung der Baute, die durch die
Organe der Firma Curjel & Moser besorgt wird, soll
nach Abbruch des vorderen Teiles der beiden Käfige am
nächsten Frühjahr begonnen werden. Das Baureferat
der Stadt Schaffhausen wird selbstverständlich dafür
rechtzeitig sorgen, daß die finanziellen Interessen, welche
die Stadt als Besitzerin des vorderen Teiles der beiden
„Käfige" und als Vermieterin der dortigen Wohnungen
besitzt, durch die Ausführung des eidgenössischen Gebäudes
in keiner Weise beeinträchtigt werden.

Der Schulhausbsu m Nsnhsuscn (Schafshausen)
für die Elementar- und Realschule aus dem Rosenberg,
welches von den Herren Architekt Bollert und Herter in
Zürich erstellt wird, ist im Rohbau bereits fertig. Die
Zimmerleute sind gegenwärtig mit dem Ausrichten des
Dachstuhles beschäftigt. Es braucht noch einige schöne
Tage, dann ist der Bau unter Dach, Das Gebäude
präsentiert sich von der Nähe wie von der Ferne sehr
gut und macht einen imposanten Eindruck. Derselbe ist
jedoch zu einem schönen Teil der idealen Lage zuzu-
schreiben,

Schulhausbim Wallenstadt. Nachdem im St. Galler
Oberland bereits eine schöne Zahl neuer Schulhäuser
entstanden, will auch Wallenstadt einen Neubau erstellen
lassen, da die jetzigen Verhältnisse einer dringenden Ab-
Hilfe rufen. Es beabsichtigen die Primär- und Real-
schulgemeinde gemeinsam vorzugehen und zusammen zu
bauen. An Bauplätzen ist kein Mangel; doch dürfte
die Auswahl nicht nur vom Kostenpunkte, sondern auch
vom Sicherheitsstandpunkte abhängen, denn die Bergsturz-
und Wasserkatastrophen der letzten Jahre lassen eine ver-
mehrte Vorsicht sehr am Platze erscheinen.

Wasserversorgung Rorschach. Mit Herrn Jakvb
Züllig, Spenglermeister dahier, wurde bezüglich Verle-
gung der Wasserleitung von Fetdmvvs und Spitzt nach
dem Reservoir im Witenwald ein Vertrag vereinbart,
gemäß welchem die Verlegungskosten auf 11,513 Fr.
bezw. 11,705.50 Fr. zu stehen kommen. Die Wasser-
Versorgungskommissivn ist mit Herrn Dr. Billwiller in
Unterhandlungen eingetreten bezüglich der von letzterem
der Gemeinde Goldach offerierten sogen. Bettlerenquelle,
welche im Minimum per Minute 110 Liter Wasser
liefern soll. Die Wasserversorgungskommission hat den
grundsätzlichen Entscheid gefaßt, daß in Zukunft in allen
neuerstellten Wohnhäusern Wassermesser angebracht wer-
den sollen.

LyceuMbau in St. Moritz. Eine Gesellschaft von
Zürcher Herren gedenkt in St. Moritz ein höheres
Lyceum zu errichten; der Bauplatz sei bereits angekauft.

Wegen umfangreichen Bauten der Kur- und
Wasserheilanstalt Brestenberg (Aargau) wurde dieselbe
vom 1. November an bis auf weiteres für Kurgäste und
Passanten geschlossen.

Das Gemeindegaswerk Romanshorn wird nun

rasch zustande kommen, samt Zufahrtsleitung rund
Fr. 340,000 kosten und soll bis im Winter 1912 fertig
sein. Es wird bei der Mangelburg an der Linie Ro-
manshorn-AnWÄvi^erstellt und auch Amriswil in sein
Netz einbeziehen. s Px,

Für den Bau einer neuen Turnhalle in Erma-
tingen (Thurgau) wurden der letzten Schulgemeindever-
sammlung zwei Projekte vorgelegt, das eine von Herren
Brenner à Stutz in FrDÛLnfeld, das andere von
HerrenzScherrer in Kreuz lingen, beide im Kosten-
Voranschlag von rund 40,000 Fr. Ohne lange Diskussion
wurde das Scherrersche Projekt von der Gemeinde an-
genommen, und es wird die Ausführung dieses Beschlusses
unverzüglich an die Hand genommen werden.

Das neue Genfer Wahlgedäude, bâiàerck electoral,
wird nach den Plänen der Architekten G arcin àBizot
in Genf ausgeführt, auf Grund ihres im Wettbewerbs
mit dem ersten Preise ausgezeichneten Entwurfes. Es wird
wieder den mächtigen Wahlsaal enthalten und das Genfer
Institut beherbergen.

P Baumeister Theodor Schlatter, St. Gallen. Am
3. November ist nach langer, geduldig ertragener Krank-
beit im Alter von über 81 Jahren Hr. Baumeister Kaspar
Theodor Schlatter, ein in weiteren Kreisen bekannter und
angesehener Mann der Stadt St. Gallen aus dem Leben

geschieden. Der Verblichene, einer alten st. gallischen
Bürgerfamilie entstammend, betrieb bis ins höhere Alter
das große Baugeschäft an der Wassergasse, das er durch
rastlose Arbeit, Zuverlässigkeit und Tüchtigkeit aus be-

scheidenen Anfängen zu einer der größten Anlagen der
Ostschweiz auszugestalten vermochte. Bei den Arbeitern,
zu denen er in schier patriarchalischem Verhältnisse stand,
war der alte Herr als gerechter Prinzipal geachtet und
beliebt. Den Bedürfnissen und veränderten sozialen An-
schauungen der Neuzeit brachte er Verständnis entgegen,
und er und seine im Geschäft tätigen Söhne führten durch
Arbeiterbewegungen und Lohnkämpfe zielsicher und ein-

sichtig den altbewährten Namen des Hauses Schlatter.

Herr Th. Schlatter ist in der weiteren Oeffentlichkeit
weniger hervorgetreten. Seine ganze Kraft widmete er
dem Ausbau seines Geschäftes. Im Jahre 1879 finden
wir ihn im Gemeinderat. Von großem Einfluß war sein

Wort stets in kirchlichen Fragen, wo er als gewichtiger
Vertreter der alten, positiven Richtung galt.

Das Geschäft wird jetzt bekanntlich von Herrn Hektar
Schlatter geleitet.

P Baumeister Theodor Niederer - Todter in Alt-
statten (St. Gallen) starb 62 Jahre alt plötzlich an einem

Schlaganfall. Er war eine im ganzen Rheintal bekannte,

seiner Leutseligkeit und beruflichen Tüchtigkeit wegen all-
gemein beliebte und geschätzte Persönlichkeit.

P Baumeister Naimundo Franzetti in Adlisunl
(Zürich) ist am 5. November im Alter von 73 Jahren
gestorben. Er war ein rastlos tütiger Selfmademan«,
der sein Geschäft zu schöner Blüte gebracht hat und ein

gern gesehener jovialer Gesellschafter, trotzdem er mit der
Sprache seiner zweiten Heimat immer noch teilweise aus
dem Kriegsfuß stand. Unter seiner kundigen Leitung ist
manches Haus im Sihlhauptort Adliswil entstanden, und
auch der Bau der dortigen katholischen Kirche ist von
ihm ausgeführt worden.

Schadenfeuer. In Estavayer (Freiburg) zerstörte
eine Feuersbrunst den obern Teil des Mädchenpen-
sionates Sacre Coeur. Das Pensionat zählte 200
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